
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 51

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1084 CJOttftriate ffliweljcrtfflic flcmbtttrtet'.BiUirag pOrgau für bit offijtetten fSublftattonen be* Scçroetj. ®ewerbeDereta»i fci. 51

SInlagen, wie &tt£)Ier, Peiniger (Slpparate unb ÏRa»
terialien), SBäfd^er, îtocfner, ©afometer, SDructregler,
©aëmeffer,. Slpparate gut ©aëmifctiung ; biüerfe Ror»
ridftungen, wie ©in» unb Sluëfchalter, Regulatoren,
©aëôerbrauchëmeffer, ©arbibfpeife Rorrichtungen a.
4) Rohrleitung unb beren SRontage, alfo Röhren,
®ichtungë=Rîaterialien, §äf)ne 2C. 5) Strafjen»fêanbe»
(aber, Releudijtungëtôrper unb 3ubeE)5rbe. 6) Sontroll»
borridjtungen unb Qnftrumente. 7) 2lcetplen=$ern=
günber. b. tragbare Stcetplenlampen, Saternen, &oct)=
unb tpeigapparate. 1) ®ifc|iampen. 2) SSagen», gapr=
rab- unb ipanblaternen, 3) Strafjen»®anbelaber mit
felbftänbigen ©rgeugern, fonftige dampen. 4) Slcetplen»
Socfjapparate. 5) 9lcetplen=|>eigapparate. 6) Sonftige
tragbare 2lcetplen=2lpparate. c. Rrenner. d. Slcetplen»
beleudjtung für Rapngwecfe. 1) Sinridjtungen gur
Releudjtung bon ©ifenbaïjnâBaggonë. 2) ©inrictjtungen
für Rerfet)rëgWecfe, mie: Signal», 2Bäd)ter=£aternen 2C.

e. 5tcetpIen=Äraftmafcpinen. f. Slcetplemgachlitteratur.
Ret SInmelbung ift angugeben, in welche Kategorie

ber StuëfteHer bie auëgufteÔenben ©egenftänbe eingu»
reiben wünfclft. ®ie enbgültige ©ntfcheibung behält
ficb) bie Sluëftellungë » Äommiffion bor. Slnmelbungë»
termin: 14. SJiärg 1899.

SBährenb ber Sluëftelhtrtg finbet ber II. Sutern.
9Icett)[en=Ä'ongreh in Rubapeft ftatt unb bauert bom
20. btë gum 24. SRai 1899. ®ie Reratungen umfaffen
bie wichtigeren theoretifdjen unb prattifdjen fragen ber
ßarbib» unb Slcetplen=3nöuftrie. ®em Äongreff !ann
jeber beitreten (Reitrag 5 ft.), ber fidj für bie Sache
ber Slcetplert=3nbuftrie intereffiert.

©ine praftifcfje ©rftttbuttg hat §err Schreinermeifter
Raul^enfjler, gwgenheimerftraffe Rr. 133 in Rafet,
gemacht, inbem eë ihm nach bielfachen Rerfuchen ge»
lungen ift, b o 11 ft ä n b i g gufamme-n legbare
® if che, Ränte u. f. w. gu tonftruieren. ®ie @r=

finbung, welche gerabe ihrer ©infachheit wegen Re=
adjtung berbient, befiehl in ber fjjauptfuche in einer
Rorrid)tung, wellte bie güffe ber genannten SRöbet in
ihrer aufgetlappten unb umgelegten Stellung fefthätt.
SJiit gwei ©riffen tarnt ber ïifd) ober bie Rant auf»

getlappt unb ebenfofctgnett wieber gufammengelegt werben.
Sn einer Riertetftunbe wäre eë möglich, einen gangen
âSirtfdjaftëgarten eingurichten unb gu räumen, ©in
fpauptborteit ber mit biefer Rorricptung berfehenen ift,
bah SRöbel leicht bon einem Ort gum anbern tranë»
portiert werben tonnen, inbem fie möglichft wenig Raum
beanfpruchen. ®ie neue ©rfinbung, welche fowohl bei
einfachen ©artenmöbeln wie bei beffern Stücten ange»
bracht werben tann, bürfte rafch ©ingang finben. |>err
fpenfjler hot biefetbe bereits patentieren laffen.

Siteratur.
©ewtrbltche ftcitfragen. Ron ben unter biefem

Sammeltitel tjerauëgegebenen Rublitationen beë fchweig.
©ewerbebereinë (Rertag bon SRtdjel u. Rüchter in Rern.
Rreië $r. 1.—), ift foeben baë XVII. §eft erfchienen,
betitelt: Reform beë Submiffionëwefenë. Rericht unb
Rorfchläge beë fchweig. ©ewerbebereinë betreffenb Sin»

wenbung unb Reform beë Submiffionëberfahrenë im
Sluftrage beë Sentralborftanbeë auëgearbeitet bon ®r.
@. Cefch, Slbjuntt beë jchweiger. ©ewerbefetretariateë.

Sn biefer Rublitation finben Wir eine bollftänbige
Stubie über baë bielbefprodjene, literarifçh aber wenig
behanbelte Rergebungëwefen. ®er fchweiger. ©ewerbe»
berein hat bei ben eibgenöffifdjen, tantonalen unb ©e»

meinbebehörben eine eingehenbe ©nquête über baë

herrfdfenbe Rerfahren bei Submiffionen beranftaltet ;

bie Refultate finb in biefem fpeft ber „gewerblichen
ßeitfragen" enthalten. ®er Rerfaffer behanbelt baë

Söefen ber Submiffion unb bie Rotwenbigteit einer

Reform, geichnet baë heutige Submiffionëberfahren unb
feine SRiffftänbe unb begrünbet bie Pom ©ewerbeöerein

angenommenen Rorfchläge.
®ie Rublitation öerbient bie Reachtung alter @r=

werbenben; fie Wirb auch ben Rehörben gum Stubium
unb gur Rerüctfiihtigung ber in ihr gemachten Roftulate
gugefanbt. SRögen bie auf eine grünbliche Reform beë

Submiffionëwefenë gielenben Reftrebungen beë fchweig.
©ewerbebereinë, Welche in ber borliegenben Slrbeit ihren
Ruëbruct gefunben haben, für ben ©ewerbeftanb gute
grüchte geitigen.
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Construction.
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Anlagen, wie Kühler, Reiniger (Apparate und Ma-
terialien), Wäscher, Trockner, Gasometer, Druckregler,
Gasmesser, Apparate zur Gasmischung; diverse Vor-
Achtungen, wie Ein- und Ausschalter, Regulatoren,
Gasverbrauchsmesser, Carbidspeise - Vorrichtungen cz.

4) Rohrleitung und deren Montage, also Röhren,
Dichtungs-Materialien, Hähne:c. 5) Straßen-Kande-
laber, Beleuchtungskörper und Zubehörde. 6) Kontroll-
Vorrichtungen und Instrumente. 7) Acetylen-Fern-
zünder. b. Tragbare Acetylenlampen, Laternen, Koch-
und Heizapparate. 1) Tischlampen. 2) Wagen-, Fahr-
rad- und Handlaternen, 3) Straßen-Kandelaber mit
selbständigen Erzeugern, sonstige Lampen. 4) Acetylen-
Kochapparate. 5) Acetylen-Heizapparate. 6) Sonstige
tragbare Acetylen-Apparate. o. Brenner. 6. Acetylen-
beleuchtung sür Bahnzwecke. 1) Einrichtungen zur
Beleuchtung von EisenbahnWaggons. 2) Einrichtungen
sür Verkehrszwecke, wie: Signal-, Wächter-Laternen zc.

o. Acetylen-Kraftmaschinen. t'. Acetylen-Fachlitteratur.
Bei Anmeldung ist anzugeben, in welche Kategorie

der Aussteller die auszustellenden Gegenstände einzu-
reihen wünscht. Die endgültige Entscheidung behält
sich die Ausstellungs - Kommission vor. Anmeldungs-
termin: 14. März 1899.

Während der Ausstellung findet der II. Intern.
Acetylen-Kongreß in Budapest statt und dauert vom
29. bis zum 24. Mai 1899. Die Beratungen umsassen
die wichtigeren theoretischen und praktischen Fragen der
Carbid- und Acetylen-Jndustrie. Dem Kongreß kann
jeder beitreten (Beitrag 5 st.), der sich für die Sache
der Acetylen-Jndustrie interessiert.

Eine praktische Erfindung hat Herr Schreinermeister
PaulHenßler, Hägenheimerstraße Nr. 133 in Basel,
gemacht, indem es ihm nach vielfachen Versuchen ge-
lungen ist, vollständig zusammenlegbare
Tische, Bänke u. s. w. zu konstruieren. Die Er-
findung, welche gerade ihrer Einfachheit wegen Be-
achtung verdient, besteht in der Hauptsuche in einer
Vorrichtung, welche die Füße der genannten Möbel in
ihrer aufgeklappten und umgelegten Stellung festhält.
Mit zwei Griffen kann der Tisch oder die Bank auf-

geklappt und ebensoschnell wieder zusammengelegt werden.

In einer Viertelstunde wäre es möglich, einen ganzen
Wirtschaftsgarten einzurichten und zu räumen. Ein
Hauptvorteil der mit dieser Vorrichtung versehenen ist,
daß Möbel leicht von einem Ort zum andern trans-
portiert werden können, indem sie möglichst wenig Raum
beanspruchen. Die neue Erfindung, welche sowohl bei
einfachen Gartenmöbeln wie bei bessern Stücken ange-
bracht werden kann, dürfte rasch Eingang finden. Herr
Henßler hat dieselbe bereits patentieren lassen.

Literatur.
Gewerbliche Zeitfragen. Von den unter diesem

Sammeltitel herausgegebenen Publikationen des schweiz.
Gewerbevereins (Verlag von Michel u. Büchler in Bern.
Preis Fr. 1.—), ist soeben das XVII. Heft erschienen,
betitelt: Reform des Submissionswesens. Bericht und
Vorschläge des schweiz. Gewerbevereins betreffend An-
Wendung und Reform des Submissionsverfahrens im
Auftrage des Centralvorstandes ausgearbeitet von Dr.
E. Oesch, Adjunkt des schweizer. Gewerbesekretariates.

In dieser Publikation finden wir eine vollständige
Studie über das vielbesprochene, literarisch aber wenig
behandelte Vergebungswesen. Der schweizer. Gewerbe-
verein hat bei den eidgenössischen, kantonalen und Ge-
meindebehörden eine eingehende Enquête über das
herrschende Verfahren bei Submissionen veranstaltet;
die Resultate sind in diesem Heft der „gewerblichen
Zeitfragen" enthalten. Der Verfasser behandelt das
Wesen der Submission und die Notwendigkeit einer

Reform, zeichnet das heutige Submissionsverfahren und
seine Mißstände und begründet die vom Gewerbeverein

angenommenen Vorschläge.
Die Publikation verdient die Beachtung alter Er-

werbenden; sie wird auch den Behörden zum Studium
und zur Berücksichtigung der in ihr gemachten Postulate
zugesandt. Mögen die auf eine gründliche Reform des

Submissionswesens zielenden Bestrebungen des schweiz.
Gewerbevereins, welche in der vorliegenden Arbeit ihren
Ausdruck gefunden haben, für den Gewerbeftand gute
Früchte zeitigen.
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